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Liebe Leser
Das Institut für Print- und Medientechnik der TU 
Chemnitz hat auf der Druckmesse drupa Lautspre-
cher präsentiert, die im Flexodruckverfahren auf 
Standardpapier gedruckt werden. Die biegsamen, 
sehr billig herzustellenden Schallwandler sind zwar 
kein High End, aber sie eignen sich für zahllose An-
wendung, von der tönenden Tapete bis hin zum 
superflachen aber großflächigen Lautsprecher für 
iDevices. Auch die nächste Generation auf Papier ge-
druckter Solarzellen wurde gezeigt. Kann mal einer 
Tim Cook anrufen? 

Frank Borowski
alias sonorman

Car Sharing erfreut sich 
wachsender Beliebtheit. 
BMW, MINI und SIXT bieten 
zusammen ein Konzept na-
mens „DriveNow“ an - zur 
Zeit in München, Berlin und 

Düsseldorf. Weitere Städte sollen folgen. Passend 
zum Konzept gibt es jetzt eine kostenfreie App für 
iPhone und iPad, die zur Verfügung stehende Wa-
gen anzeigt und auf Wunsch bucht. Sehr interes-
santes Thema.				           (ms)

Bekannt durch 
mehrere iOS Versi-
onen kommt Cut 
the Rope und das 
immer hungrige 
Monster Om Nom 
nun über den Mac 

App Store auch auf den Mac. Der kleine grüne Nim-
mersatt kann gar nicht genug Süßigkeiten bekom-
men, die mit viel Geschick durch allerhand Schika-
nen manövriert werden müssen. Für 3,99€ im Mac 
App Store.				            (ms)

Chocolapps bringt das beliebte Abricot Ma-
gazin auf das iPad. Die kindergerechte App 
bietet mehrere interaktive Geschichten zum 
vorlesen, vorlesen lassen oder selberlesen. 
Die Bilder sind interaktiv animiert und ma-
chen kleinen Kindern Spaß. ein Geschicklich-
keitsspiel ist ebenfalls vorhanden, für 1,59€ 
für iPhone, iPod touch und iPad.	               (ms)

APP-ECKE

http://www.macrewind.de/archive.html
http://www.tu-chemnitz.de/tu/presse/aktuell/2/4281
http://www.tu-chemnitz.de/tu/presse/aktuell/2/4281
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/drivenow-car-sharing/id435719709?mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/drivenow-car-sharing/id435719709?mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/cut-the-rope/id501315464?mt=12%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/cut-the-rope/id501315464?mt=12%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/cut-the-rope/id501315464?mt=12%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/abricot/id514577152?mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/abricot/id514577152?mt=8%26partnerId%3D2003
http://clkde.tradedoubler.com/click?p=23761&a=1548046&g=17450526&url=http://itunes.apple.com/de/app/abricot/id514577152?mt=8%26partnerId%3D2003
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Gelungen umschlungen
Praxistest Lowepro Urban Photo Sling 250 

Seit ihrem Test Anfang 2009 in Aus-
gabe 156 suche ich jetzt schon 
nach einem würdigen Gegner für 
die (meiner Meinung nach) beste 
kompakte SLR Foto-Schultertasche, 
die Lowepro Classified 160 AW. Vie-
le Kandidaten haben sich seit dem 
am Champion die Zähne ausgebis-
sen. Manchmal schien es so, als wäre 
ein neuer Star geboren, doch schon 
nach etwas intensiverer Einsatzpha-
se „im Feld“ zeigten diese Heraus-
forderer doch wieder Schwächen, 
die zu unverzeihlich waren, um den 
Meister damit zu entthronen. 

Die Classified 160 AW ist vielleicht 
modisch gesehen nicht die überzeu-
gendste Fototasche und sie ist de-
finitiv auch nicht ohne Schwächen, 
aber bis heute hat mir keine andere 
Schultertasche auch nur annähernd 
so gut in der Praxis gedient, wie die-
ses Platzwunder mit Segelohren.

Einer der Herausforderer, die ich 
noch nicht gezielt unter die Lupe 
genommen habe, kommt ebenfalls 

aus dem Hause Lowepro und heißt 
Pro Messenger AW (siehe letzte Aus-
gabe). Doch bei dieser Tasche bin 
ich ob ihrer verdächtigen Ähnlich-
keit mit der ThinkTank Retrospective 

Serie skeptisch (siehe auch Test in 
Ausgabe 257). Sie scheint nach dem 
gleichen Prinzip geschneidert zu 
sein und dürfte daher auch ähnliche 
Schwächen aufweisen, wie etwa die 
riesige Frontklappe und die fehlen-

de Formstabilität, wodurch sich die 
Kamera bei am Körper hängender 
Tasche schlecht verstauen lässt.

Lowepro hat allerdings noch 
einen Kandidaten ins Rennen ge-

schickt, bei dem ich sofort ein 
Testmuster geordert habe. Die Ur-
ban Photo Sling ist in zwei Größen 
(150 und 250) erhältlich. Wie ich ein 
wenig zu spät gemerkt habe, sind 
diese Holster-ähnlichen Taschen mit 

Diagonalgurt (Sling) beide eigent-
lich nur für SLRs ohne angesetzten 
oder fest integrierten Portraitgriff 
gedacht, doch zum Glück passt auch 
meine D4 noch in die 250er hinein 
– wenn auch mit Einschränkungen, 
aber dazu komme ich gleich.

 
Lowepro Urban Photo Sling 250
Als wichtigste Grundparameter gibt 
es über die Urban Photo Sling folgen-
des zu wissen: Sie ist erstens nicht 
aus der Pro-Serie von Lowepro und 
verfügt damit nicht über die selbe 
Materialqualität, wie die Classified, 
und sie kommt zweitens ohne ein 
Regencover, was an dem fehlenden 
„AW“ in der Produktbezeichnung zu 
erkennen ist.  

Die Tasche ist eine Art Kreuzung 
aus Sling-Bag, Schultertasche und 
Foto-Holster. Ihre Form und Größe er-
innert eher an letzteres, also an Hols-
ter, doch die Urban Photo Sling ist 
nicht für das Tragen am Gürtel oder 
einem speziellen Hüftgurt gedacht. 

(son)

http://www.macrewind.de/archive.html
http://www.macrewind.de/index.html?id=156
http://www.macrewind.de/index.html?id=156
http://www.macrewind.de/index.html?id=257
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Dazu fehlt ihr die entsprechende 
Öffnung zum Durchschleifen des 
Gurtes und sie ist dafür eigentlich 
auch zu groß. Ihre primäre Tragewei-
se ist die per Diagonalgurt als Sling-
Bag, doch sie kann auch ähnlich wie 
eine Schultertasche getragen wer-
den, was aber keinen so sicheren Sitz 
bietet. Ihr fest angenähter Diagonal-
gurt ist so montiert, dass man die 
Tasche üblicherweise an der rechten 
Körperseite trägt. Auch „Linksträger“ 
könnten die Tasche nutzen, aber da-
bei liegt nicht die optimale Breite des 
Schultergurtes auf der Schulter. Wer 
sie linksseitig tragen will, schiebt sie 
sich besser vor den Bauch als auf den 
Rücken. 

Die Entscheidung, die Tasche für  
das Tragen an der rechten Körper-
hälfte auszulegen, halte ich für nicht 
optimal. Fotografen, die wie ich die 
Kamera ständig in der rechten Hand 
halten, kommen manchmal mit der 
Tasche in Konflikt, wenn sie nicht 
ganz auf den Rücken geschoben 
ist. Die Sache ist zumindest gewöh-
nungsbedürftig. Und leider ist das 
nicht die einzige designtechnische 
Entscheidung, die ich für fragwürdig 
halte, aber der Reihe nach.

Die Urban Photo Sling 250 ist im 
Hauptfach maximal für eine SLR mit 

angesetztem 70-200mm f/2,8 plus 
einem weiteren Objektiv (z.B. ein 24-
70 f/2,8) ausgelegt. Plus ein Zusatz-
fach für das iPad. Im Falle meiner D4 
passt das iPad nicht mehr mit in die 
Tasche. Aber da sie nur für Kameras 

ohne Portraitgriff ausgelegt ist, kann 
man das Lowepro nicht anlasten. 
Mein Pech, sozusagen. Trotzdem 
gibt es bei einer Kombination aus 
beispielsweise einer Canon 5D Mark 
III oder Nikon D800 mit den genann-

ten Objektiven ein Problem. Ist das 
70-200 an der Kamera angesetzt, 
passt alles wie versprochen. Will 
man aber das 24-70 oder 24-120mm 
an der Kamera lassen und das 70-
200 im Nebenfach verstauen, passt 
die Kamera nur noch sehr eng in die 
Tasche (mit der D4 gar nicht mehr). 
Das 70-200 (zumindest das Nikon) ist 
zu lang für das Nebenfach. Das Bild 
auf dieser Seite zeigt, dass es passen 
sollte, aber je nach verwendeten Ob-
jektiven und Breite der Kamera passt 
es vielleicht auch nicht mehr. In der 
Classified 160 AW ist in jedem Fall 
genug Platz, um das 70-200 im Ne-
benfach zu verstauen und die Kame-
ra mit angesetztem 24-120mm im 
Hauptfach. Dabei ist die Classified 
160 AW insgesamt gar nicht viel grö-
ßer, als die Urban Photo Sling.

Doch das ist nicht das einzige Pro-
blem in der Praxis. Normalerweise 
habe ich die Streulichtblende des 
70-200 beim Transport umgekehrt 
auf das Objektiv aufgesetzt. Ganz 
unten in der Tasche gibt es aber eine 
aus Stretch-Material bestehende 
Lasche, die das Herausfallen kleine-
rer Objektive aus dem unteren Be-
reich verhindern soll, wenn die Ta-
sche ganz geöffnet ist. (Bitte sehen 
Sie sich zum besseren Verständnis 

http://www.macrewind.de/archive.html
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die Fotos und Beschreibungen im 
Anschluss an den Bericht an.) Die 
Streulichtblende bleibt leider genau 
daran immer hängen, wenn man 
die Kamera durch die Öffnung nach 
oben aus der Tasche ziehen will. Und 
wenn sie nicht da hängen bleibt, 
dann an dem zusätzlichen Siche-
rungsgurt des Nebenfaches. Sowohl 
die Lasche als auch den Sicherungs-
gurt muss man irgendwie zur Seite 
drücken oder an anderswo befesti-
gen, damit das nicht passiert. Hier 
scheint man beim Design der Tasche 
die Streulichtblende einfach nicht 
mit ins Kalkül gezogen zu haben. 

Die Grundidee der Urban Photo 
Sling ist nicht schlecht. Man kann 
entweder nur den oberen Teil der Ta-
sche per umlaufendem und manch-
mal etwas hakeligem Reißverschluss 
öffnen, um die Kamera nach oben 
herauszuziehen, oder man öffnet die 
Klappe über die gesamte Taschen-
länge und hat so einen besseren 
Zugriff auf den Inhalt bei abgeleg-
ter Tasche, und abgesehen von dem 
Problem mit der Streulichtblende 
funktioniert das auch wunderbar. 
Selbst mit der großen D4. 

Im Vergleich zur Classified 160 AW 
ist die Urban Photo Sling auch deut-
lich leichter, aber dennoch ausrei-

chend gut gepolstert. Zusätzlich bie-
tet sie einen besseren Zugang zum 
vorderen Kleinteilfach, wo man z.B. 
Filter, ein iPhone und andere Dinge 
verstauen kann. Ebenfalls vorteilhaft 
ist ein kleines Fach links außen, wo 
man den Objektivdeckel beim Shoo-
ting zwischenlagern kann, und ein 
Stretchfach an der rechten Außen-
seite, das ein kleines Stativ oder eine 
Wasserflasche aufnimmt. Solche 
seitlichen Taschen fehlen mir an der 
Classified sehr.

Der Tragekomfort ist gut, solange 
man die Urban Photo Sling an der 
rechten Körperseite und weit auf den 
Rücken geschoben trägt. Man kann 
die Tasche recht komfortabel hervor-
ziehen und an den Inhalt gelangen, 
aber der umlaufende Reißverschluss 
ist nicht so gut zu bedienen, wie der 
gerade verlaufende Reißverschluss 
der Classified. 

Im ersten Moment etwas unge-
wöhnlich ist die „Duschhaube“, die 
oben auf der Tasche aufgenäht ist. 
Sie hat gleich mehrere Funktionen. 
Verschließt man die kleinen seitli-
chen Clipverschlüsse, dient sie als 
„Stopper“, damit man den Reißver-
schluss beim Tragen nicht zu weit 
öffnet und der Inhalt herausfallen 
könnte. Nach vorne wird diese Hau-

Fangösen:
Am Sicherungsgurt 
des Seitenfachs und 
den schwarzen La-
schen (Pfeile) ver-
heddert sich die um-
gekehrt aufgesetzte 
Streulichtblende.

http://www.macrewind.de/archive.html


6

be über das Frontfach gestülpt und 
per Klettverschluss fixiert, womit 
Langfinger nicht ganz so leicht an 
den Inhalt des Frontfachs gelangen. 
An der Oberseite überlappt die Hau-
be auch den Reißverschluss, um vor 
leichtem Regen zu schützen. Die 
Überlappung ist aber eher 
nervig und muss erst im-
mer sorgfältig um die 
Kanten gekrempelt wer-
den. Besser wäre es ge-
wesen, hätte Lowepro 
einfach regenge-
schützte Reißver-
schlüsse verwendet, 
was in dieser Preis-
klasse aber offenbar 
nicht drin war.

Für den ganz si-
cheren Transport 
kann man zusätz-
lich noch einen 
schmalen Hüftgurt 
hinter der Rücken-
polsterung her-
vorziehen, um 
die Tasche ge-
gen ungewolltes 
Abrutschen vom Rü-
cken zu sichern. Ich per-
sönlich finde solche Gurte 
eher hinderlich, weswegen 

ich sie so gut wie nie nutze. Au-
ßerdem ist das Verstauen 
hinter dem Rückenpolster 
wieder ziemlich fumme-
lig. 

Auch nicht 
so schön: Die 
richtige Länge 
des Diagonal-
gurtes stellt 
man mittels 
eines über-
h ä n g e n d e s 
Gurtstücks ein. 

Die Überlänge 
kann man zwar 

zusammenrollen 
und mit einem 

Gummizug sichern 
(siehe Bild auf dieser 

Seite), aber diese Tech-
nik hat sich in meiner 

Praxis mit diversen Taschen 
als nicht sehr zuverlässig er-

wiesen. Irgendwann löst sich die 
Überlänge und baumelt dann 
wieder in der Gegend herum. Da 
gibt es schlauere Lösungen.

 Alles in Allem hinterlässt die 
Urban Photo Sling bei mir einen 
sehr zwiespältigen Eindruck. Ei-
nerseits begeistert die Tasche mit 
ihrem geringen Gewicht und eini-
gen tollen Detaillösungen, ande-
rerseits sind da wieder diverse De-
signfehler, die in der Praxis einfach 
nur nerven. Und wieder ist damit 

ein Kandidat daran gescheitert, die 

Classified 160 AW als meine liebste 
Foto-Schultertasche abzulösen.

Fazit
Betrachte ich die Urban Sling 250 
nach meinen strengsten Kriterien, 
kann sie nicht wirklich überzeugen. 
Viele kleine Details sind einfach zu 
unausgegoren und nähren den Ver-
dacht, die Tasche ist ausschließlich 
am Reißbrett entstanden. Erst in der 
Praxis fallen solche Dinge auf, wie die 
sich verheddernde Streulichtblende, 
die fummelige Überwurfkante für 
den Reißverschluss, oder die Tatsa-
che, dass die Kombination aus Ka-
mera, 70-200 und Standardzoom nur 
dann gut passt, wenn das 70-200 an 
der Kamera montiert ist. 

Auf der anderen Seite: Wenn Sie 
eine SLR bis zur Größe der 5D oder 
D800 haben und auch das iPad in 
einer möglichst kompakten Trage-
lösung dabei haben wollen, spricht 
vieles für die Urban Photo Sling und 
sie sollten sie unbedingt einmal 
selbst ausprobieren. Für den gefor-
derten Preis von rund 85 Euro (75 für 
die 150er) kann man über die klei-
nen Schwachpunkte hinwegsehen, 
zumal man sie mit etwas Geschick 
beim Einrichten der Tasche umge-
hen kann.

http://www.macrewind.de/archive.html


Testergebnisse und Daten:

Lowepro Urban Photo Sling 250
Sling-Fototasche

Material/Verarbeitung....................................... gut
Ausstattung.........................................befriedigend
Handhabung/Ergonomie.................................. gut
Tragekomfort......................................gut - sehr gut
Platzangebot........................................................ gut
Detaillösungen..................ausreichend - sehr gut
Listenpreis..................................................... 85 Euro
Preis/Leistung.....................................gut - sehr gut

Gesamtergebnis
Hardware.............................................gut - sehr gut

Informationen/Bezugsquellen: 
http://www.lowepro.de/

Plus/Minus Urban Photo Sling 250

+ sehr leicht
+ gute und weiche Polsterung
+ unauffälliges Design
+ Zugang von oben oder durch vollständige 

Öffnung der gesamten Front
+ gut zugängliches und nutzbares Frontfach
+ extra iPad-Fach innen
+ seitliche Steckfächer für Objektivdeckel 

(links) oder größere Gegenstände (rechts)

– Streulichtblenden verheddern sich an Siche-
rungslaschen

– passt für Kameras mit Portraitgriff, aber 
dann nur ohne iPad

– iPad-Fach/Polster nicht herausnehmbar
– obere „Haube“ mit fummeligem Überwurf 

für Reißverschluss
– kein Regencover
– Diagonalgurt nicht abnehmbar
– nur für rechtsseitiges Tragen optimiert
– Überlänge des Gurtes kann stören

http://www.lowepro.de/
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Diesmal ausnahmsweise 
keine Studiobilder, son-
dern „Quick-and-Dirty“-
Fotos aus der freien 
Natur. Alle Aufnahmen 
wurden mit der Canon 
G1 X gemacht – Test in 
Kürze in der Rewind.

Rechts: 
Das vordere Kleinteile-
fach für iPhone, Filter und 
andere Dinge ist gut  zu-
gänglich. Im Bild ist die 
schützende „Duschhau-
be“ über den Deckel nach 
oben gestülpt.

Links: 
An dieser Seite findet sich 
ein kleines Fach für den 
Objektivdeckel (Pfeil). 
Ist die „Duschhaube“ mit 
den seitlichen Clips gesi-
chert, dient sie als Stop-
per für die Reisverschlüs-
se, damit man die Tasche 
nicht versehentlich beim 
Tragen am Körper zu weit 
öffnet. 
Der Überwurf für den 
Reißverschluss dient als 
Schutz gegen Eindringen 
von Feuchtigkeit bei leich-
tem Regen oder Niesel, ist 
aber etwas fummelig. Re-
gendichte Reißverschlüs-
se wären besser.

Oben: 
In das Frontfach passen Dinge wie ein iPhone, die Brieftasche, 
Schraubfilter und andere Zubehöre. An dem Gurt mit Plastik-
Karabiner kann z.B. ein Schlüssel befestigt werden.
Die Steckfächer sind etwas gepolstert, die Außenklappe hin-
gegen nicht.

http://www.macrewind.de/archive.html
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Oben: 
Eine D4 mit angesetztem 70-200 f/2,8 und ein 24-120mm f/4 
im Nebenfach. Wechselt man in dieser Kombination die Ob-
jektive, an der Kamera, passt es nicht mehr. Mit großen Kame-
ras wie der D4 kann man auch kein iPad mehr mitnehmen. 
Lowepro weist allerdings darauf hin, dass die Urban Photo 
Sling nur für Kameras ohne Portraitgriff gedacht sind. 

Oben: 
Der Gurt dient zur Siche-
rung von Gegenständen 
im Nebenfach. Leider 
bleib daran leicht die 
umgekehrt aufgesetzte 
Streulichtblende hängen, 
wenn man die Kamera 
nach oben aus der Tasche 
ziehen will.

Rechts: 
Im Deckel ist ein einzelnes 
Fach für eine zusätzliche 
Speicherkarte, sowie ein 
weiches Flies zum Schutz 
des Kameradisplays.

http://www.macrewind.de/archive.html
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Oben: 
Die beiden schwarzen Laschen lassen 
sich per Klettverschluss miteinan-
der verbinden und sind ein weiterer 
Schutz gegen das Herausfallen von 
Gegenständen bei voll geöffneter 
Tasche. Die umgekehrt aufgesetzte 
Streulichtblende verhakt sich jedes 
mal darin (Pfeil). Um das zu verhindern, 
muss man die Lasche nach links oben 
in die Ecke zurückfalten, was eigentlich 
nicht vorgesehen ist. Wie es scheint, 
wurden Streulichtblenden beim Ent-
wurf der Tasche nur ungenügend (oder 
gar nicht) berücksichtigt.

Oben: 
Das seitliche Fach rechts außen ist weit dehn-
bar und nimmt auch ein kleines Stativ oder 
eine Wasserflasche auf. Ist die Tasche innen 
aber sehr eng gepackt, verringert sich das 
mögliche Stauvolumen in diesem Fach, weil 
sich der Tascheninhalt in das Außenfach ein-
beult.

Links: 
Die dicke D4 passt, aber das iPad muss zuhau-
se bleiben. Wäre das iPad-Fach herausnehm-
bar, würde die Kamera noch etwas besser sit-
zen und wäre leichter ein- und auszupacken.
Sehr merkwürdig: Tief unten im iPad-Fach 
gibt es eine Sicherung mit Klettverschluss, 
damit das iPad nicht direkt auf dem Taschen-
boden sitzt. Allerdings steht das iPad dadurch 
oben immer etwas hervor. Die Unterseite der 
Kamera kann das iPad-Gehäuse zerkratzen. 
Gar nicht gut! Im Zweifel einfach die Klett- 
sicherung im iPad-Fach entfernen.

http://www.macrewind.de/archive.html


11

Die Gewinner
Verlosung: Crumpler Light Delight Taschen zu gewinnen

Herzlichen Glückwunsch! Die drei 
Crumpler-Taschen gehen an:

Organizer: 
Sigmundt Stieler von Heydekampf, 
Hamburg

Sling: 
Martin Hünerhoff, Öhringen

Duffel-L: 
Sven H.J. Kreikenbohm, Wiefelstede

Die Gewinner werden auch per Mail 
benachrichtigt und der Versand der 
Taschen erfolgt in den nächsten Ta-
gen.

Übrigens: Die Redaktion freut sich 
sehr über die vielen Teilnehmer aus 
Österreich und der Schweiz. Auch 
wenn diesmal keiner der Gewinne in 
die schönen Alpenländer geht, blei-
ben Sie unbedingt am Ball! Im Falle 
eines Gewinns werden diese natür-
lich auch zu Ihnen verschickt.

(son)

http://www.macrewind.de/archive.html


12

Tools, Utilities & Stuff
Neues aus der Technikwelt 

Praxistest: Sir James Car – iPad Au-
tohalterung
(son)

Das iPad ist schon eine grandiose 
Sache, mit der Apple unser Leben 
einmal mehr umgekrempelt hat. Die 
vielseitigen Einsatzmöglichkeiten 
des Tablet-Computers und seine un-
übertroffen flüssige Bedienung über 
das große, berührungsempfindliche 
Display prädestinieren es im Grun-
de genommen auch für den Einsatz 
im Auto, aber leider lässt es sich auf-
grund seiner Größe nur schwer in 
der Fahrgastzelle montieren, ohne 
wichtige Bedienelemente des Cock-
pits oder die Lüftungsschlitze zu 

verdecken. Ein weiteres Problem 
bei der Nutzung des iPad im Auto 
ist die Montage selbst. Die für kleine 
Smartphones und Navigationsgerä-
te gängige Lösung über einen Saug-
napfhalter an der Windschutzschei-
be kommt nicht in Frage, denn so 
würde man einen großen Teil seiner 

Sicht verdecken. – Nicht, dass es eini-
ge arglose Bastler nicht trotzdem auf 
diese Art versucht hätten, aber wer 
auch nur ein kleines Bisschen gesun-
den Menschenverstand mitbringt, 
wird auf eine Befestigung des iPads 
an der Windschutzscheibe sicherlich 
verzichten.

Die Alternative ist die Befestigung 
am Armaturenbrett, doch neben 
dem bereits erwähnten Problem, 
dass dabei diverse Elemente ver-
deckt werden, ist auch die Befesti-
gung des relativ schweren iPads dort 
nicht ganz einfach. Entweder man 
muss hässliche Löcher in das Arma-
turenbrett bohren, was z.B. bei vie-
len Geschäfts- bzw. Leasingfahrzeu-
gen nicht in Frage kommt, oder man 
muss Halter nutzen, die zum Beispiel 
in Lüftungsöffnungen gesteckt wer-
den, was aus ästhetischer und kon-
struktiver Sicht eine äußerst plumpe 
Art der Befestigung ist.

Der bekannte Zubehör-Spezialist 
arktis.de hat jetzt mit dem Sir James 
Car einen anderen Weg gefunden, 
das iPad möglichst non-destruktiv in 
nahezu jedes Fahrzeug zu integrie-
ren, um dessen großes Display bei-
spielsweise als Luxus-Navigationslö-
sung nutzen zu können – natürlich 
nur bei den 3G/4G-Modellen. Doch 
auch wer nur die äußerst komfor-

KOMPAKT
Marke..................................... White Rabbit

Bezeichnung....................................Sir James Car
Art............................................. iPad-Autohalterung
Empf. Preis (€)........................................................ 150
Verfügbarkeit.....................................................sofort

Luxus-Screen: Kein noch so luxuriöses Auto bietet einen ähnlich guten, fest integrierten Bildschirm, wie 
das iPad. Schon gar nicht zu dem Preis. Mit dem Sir James Car lässt sich das iPad relativ einfach in fast jedes 
Auto montieren, ohne das Interieur zu verschandeln, oder die Sicht zu verdecken. – Hoch und quer nutzbar.

http://www.macrewind.de/archive.html
http://www.arktis.de/sir-james-car/
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tablen Musikfunktionen des iPads 
im Auto nutzen möchte, soll mit die-
sem Halter ans Ziel seiner Wünsche 
gelangen.

Die Idee ist so simpel wie genial. 
Es wird einfach eine Stahlplatte mit 
Gewindehalterung für einen Schwa-
nenhals unter die linke Sitzschiene 
des Beifahrersitzes geschraubt. Zur 
Montage muss nur eine Schraube 
der Sitzschiene gelöst werden, die 
Platte darunter geschoben werden 
und die Schraube wieder festgezo-
gen werden. Danach schraubt man 
den massiven und sehr stabil wir-
kenden Schwanenhals in die Hal-
teplatte und schraubt am anderen 
Ende den X-förmigen iPad-Halter an 
den Schwanenhals.

Das musste ich natürlich unbe-
dingt testen, denn wie viele andere 
habe auch ich in meinem Fahrzeug 
darauf verzichtet, die ultra-teure Na-
vigationslösung des Herstellers zu 
ordern. Ich bin nicht unbedingt gei-
zig, aber wenn ich bei BMW für eine 
festinstallierte Navi-Lösung über 
3.800 Euro Aufpreis zahlen soll, dann 
werden meine Spendierhosen zu 
eng. Schon aus Prinzip bin ich nicht 
bereit, so viel Geld in ein simples Navi 
mit Bluetooth-Freisprecheinrichtung 
zu investieren. Das steht in keinem 

sinnvollen Verhältnis zum Gegen-
wert. Das iPad hingegen, wenn ich 
es nicht sowieso schon besitzen wür-
de, kostet selbst inklusive des recht 
exklusiven und 150 Euro teuren Sir 
James Car nur einen Bruchteil da-
von und bietet mehr Komfort, ein 
besseres Display und viele Zusatz-
funktionen. Die Frage ist nur, ob der 
Sir James Car sein Versprechen hält 
und eine wirklich praktikable Lösung 
darstellt.

Die Installation der Halteplatte 
klappte denn auch wie versprochen 
ganz einfach in wenigen Minuten. Al-
lerdings gab es ein Problem mit dem 
Werkzeug, denn einen entsprechend 
großen Torx-Steckschlüssel habe ich 
nicht rumliegen. Zum Glück konnte 
mein Bruder aushelfen. Es wäre je-
doch schön, wenn arktis in der Pro-
duktbeschreibung zumindest darauf 
hinweisen würde, welches Werkzeug 
möglicherweise erforderlich ist. Die 
Standard-Knarrenkästen aus dem 
Baumarkt haben keine ausreichend 
großen Steckschlüssel im Sortiment.

Nach dem Anschrauben des 
Schwanenhalses und der iPad-Hal-
tevorrichtung zeigte sich jedoch 
gleich ein weiteres Manko. Trotz der 
ungeheuren Steifigkeit des Schwa-
nenhalses – um ihn in die gewünsch-

Langer Hals: Der super stabile Schwanenhals okkupiert leider den Beifahrer-Fußraum. Ist ein Passagier an 
Bord, kann der Halter leicht demontiert werden. Die Konstruktion ist sehr stabil, aber nicht stabil genug, um 
absolut schwingungsfrei zu sein. Man kann damit leben, aber es ist eine Frage des persönlichen Anspruchs. 

http://www.macrewind.de/archive.html
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te Position zu biegen, braucht man 
schon gewisse Eisenbieger-Qua-
litäten – erweist sich die gesamte 
Konstruktion als ziemlich wackelig. 
Mit dem zusätzlichen Gewicht des 
iPads wirkt eine enorme Hebelkraft 
auf den Schwanenhals und wie sich 
zeigte, war auch die Montageplatte 
nicht optimal für meinen Z4 geeig-
net. Dabei zeigen die Werbefotos auf 
der Produktseite genau das selbe 
Fahrzeug. Die Platte liegt nicht abso-
lut plan unter der Schiene und auch 
der darunter befindliche Teppich ist 
keine ideale Basis für den Monta-
gepunkt. Neben der Bewegung im 
Schwanenhals schwingt auch die 
Platte leicht mit, was die Bewegung 
insgesamt etwas verstärkt. 

Vielleicht wäre es besser gewesen, 
die Montageplatte so zu konstruie-
ren, dass sie in der Schiene unter die 
Schraube geschoben wird, was eine 
massivere und weniger nachgiebige 
Verbindung ergeben würde, als bei 
der derzeitigen Lösung mit dem 
Teppich unter der Platte. Da die Plat-
te also nicht absolut plan auf dem 
Untergrund aufliegt, habe ich noch 
einen kleinen Holzkeil darunter ge-
schoben, was die Bewegung der 
Platte etwas verringert, aber nicht 
komplett unterbindet.

Noch ein kleiner, aber leicht be-
hebbarer Kritikpunkt: Der Halter für 
das iPad war im Auslieferungszu-
stand viel zu lose. Das iPad lag mehr 
oder weniger unfixiert auf den vier 
Gummiecken. Man kann die X-för-
mige Halterung aber etwas zurecht-
biegen, so dass das iPad sicher und 
fest sitzt und auch bei schnellen Kur-
venfahrten oder einer Vollbremsung 
nicht herausfliegt, was natürlich es-
sentiell für die Sicherheit ist.

Auf gerader, ebener Strecke – also 
der Autobahn – hält sich das hin 
und her Schwingen der Halterung in 
Grenzen und man kann in optima-
ler Armreichweite das iPad wirklich 
gut bedienen und z.B. die Navigati-
on sehr gut ablesen. Auf holprigen 
Pisten stört mich die Eigenbewe-
gung der Konstruktion aber schon 
ein wenig. Es geht zwar, aber op-
timal ist anders. Würde man den 
iPad-Halter samt iPad mittels eines 
Schaumstoffkissens irgendwo am 
Armaturenbrett oder der Mittelkon-
sole anlehnen oder auflegen, ergäbe 
sich eine viel stabilere Position. Doch 
das ist wiederum eine Bastellösung, 
die optisch und konstruktiv nicht op-
timal ist.

Der iPad-Autobutler ist übrigens 
nur für Alleinreisende optimal nutz-

Schwachpunkt: Die Idee, eine Halterung an der in fast jedem jedem Auto vorhandenen Sitzschiene des 
Beifahrersitzes zu befestigen, ist super. Die derzeitige Montageplatte des Sir James Car ist aber noch ver-
besserungswürdig. In meinem Fahrzeug ließ sie sich nicht plan aufliegend und verwindungsfrei befestigen.

Holzkeil zur 
Stabilisierung

Nur diese Schraube muss zur Montage 
gelöst werden und der Halter unter die 
Schiene geschoben werden
Die Befestigung innerhalb der Schiene 
wäre vermutlich stabiler.

http://www.macrewind.de/archive.html
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bar. Ist ein Beifahrer an Bord, stört 
der Schwanenhals im Fußraum zu 
sehr. Man kann jedoch in wenigen 
Augenblicken die iPad-Halterung 
abschrauben und den Schwanen-
hals aus dem Weg biegen, oder auch 
ihn abschrauben und im Kofferraum 
verstauen.

Unter dem Strich lautet meine 
Empfehlung wie folgt: Die derzeitige 
Lösung zur Befestigung der Monta-
geplatte hat Verbesserungspotenti-
al und ich hoffe, dass der Hersteller 
hier nachbessert. Bei wem die Platte 
bombenfest unter der Sitzschiene 
montiert werden kann – was man 
leider nur durch Ausprobieren he-
rausfinden kann – der erhält mit 
dem Sir James Car eine sehr elegante 
und leicht wieder rückgängig zu ma-
chende Haltelösung für das iPad. Mit 
den leichten Wackelbewegungen 
kann man bei gesitteter Fahrt ei-
gentlich gut leben. Insbesondere in 
gut gefederten Reiselimousinen. 

Die Materialqualität des in 
Deutschland hergestellten Halters 
ist sehr gut und sollte unverwüstlich 
sein. Die Montage ist in fast jedem 
Auto möglich, so dass man die Hal-
terung auch nach einem Fahrzeug-
wechsel mitnehmen kann. 

Ob Sie sich mit den genannten 

Einschränkungen arrangieren kön-
nen oder nicht, können aber nur Sie 
selbst entscheiden. Unter all den 
verschiedenen Lösungen, das iPad 
im Auto nutzbar zu machen, ist der 
Sir James Car zweifellos eine der cle-
versten. 

Netgear: WLAN-Router gibt Gas
(Pressemeldung, editiert)

Netgear präsentiert den ersten 
802.11ac Dualband Gigabit Wireless 
Router, der die fünfte Generation 
WirelessLAN (5G WiFi) mit Gigabit-
Geschwindigkeiten unterstützt. Der 
R6300 Wireless Router ist zu Geräten, 
die auf 802.11a/b/g/n basieren ab-
wärtskompatibel.

Der Netgear R6300 Wireless Rou-
ter wird durch Broadcoms 5G WiFi 
IEEE 802.11ac Chips betrieben und 
ist laut Hersteller bis zu dreimal 
schneller als aktuelle 802.11n Rou-
ter. Mit einem neuen Design verbes-

sert der Router die Reichweite für 
Streaming-Anwendungen zu Hause. 
Der Netgear R6300 Wireless Router 
liefert drahtlose Übertragungsra-
ten von bis zu 1.300 Mbit/s auf dem  
5 GHz Frequenzband sowie bis zu 
450 Mbit/s auf dem 2,4 GHz Fre-
quenzband. Anwender erhalten da-
durch die Möglichkeit, von jedem 
Gerät im Heimnetzwerk Internetin-
halte im Vergleich zu ähnlichen 
802.11n Geräten in einem Bruchteil 
der Zeit herunterzuladen – so das 
Versprechen Netgears.

Die verbesserte Übertra-
gung der 802.11ac-Technolo-
gie ist ideal für mobile Geräte 
wie Smartphones und Tablets, 
da sich die Leistungsfähigkeit 
im Vergleich zu dem aktu-
ellen 802.11n WirelessLAN-
Standard bei einem ähnli-
chen Energieverbrauch um 
das bis zu dreifache erhöht.

Zu den weiteren Funktio-
nen des Netgear R6300 Wi-
reless Routers zählen:

• „Netgear Genie“: Die 
kostenlose App für PCs, 
Macs, iOS und Android 
Smartphones sowie Tablets 
erlaubt Anwendern, Heim-
netzwerke über eine ein-

fache und elegante ‚Dashboard’-
Benutzeroberfläche einfach zu 
verwalten, überprüfen und reparie-
ren. Netgear Kunden können Netge-
ar Genie auf http://genie.netgear.
de/ oder über Google Play bzw. den 
Apple App Store herunterladen.

• „Netgear MyMedia“: Die Netgear 
Genie Mobile App liefert die Mög-
lichkeit, Fotos, Videos oder Musik, 
die irgendwo im Netzwerk gespei-
chert sind, zu finden und diese über 
DLNA Media Player abzuspielen.

KOMPAKT
Marke.............................................. Netgear

Bezeichnung....................................................R6300
Art...................................802.11ac Wireless Router
Empf. Preis (€)........................................................ 229
Verfügbarkeit.......................................................... Juli

http://www.macrewind.de/archive.html
http://genie.netgear.de/
http://genie.netgear.de/
http://www.netgear.com/R6300
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• „AirPrint“-Unterstützung: Net-
gear Genie liefert daneben Unter-
stützung, um von einem iPad oder 
iPhone über jeden USB- oder Netz-
werk-Drucker zu drucken.

• Gastzugang: Netgear Genie er-
möglicht auch die einfache Einrich-
tung eines Gastnetzwerks. Besucher 
können über den Router – ohne 
die Notwendigkeit sicherer Login-
Informationen – online gehen. Das 
Gastnetzwerk schützt im Netzwerk 
integrierte Rechner, Drucker oder 
Speichergeräte auch vor einem nicht 
gewollten Zugriff.

• „ReadyShare“ Printer: Mit Ready-
Share Printer kann jeder bestehende 
USB-Drucker einfach in einen Netz-
werk-Drucker mit voller Kompatibi-
lität zu Macs und PCs umgewandelt 
werden.

• Media Server DLNA: Der R6300 
ist DLNA ready und kann Inhalte zu 
jedem DLNA-fähigen Gerät wie ak-
tuelle Smart TVs, Blu-ray Player, Me-
dia Player, Spielkonsolen, Handhelds 
oder Tablets streamen.

• Kinder- und Jugendschutz (‚Live 
Parental Control’): Für sämtliche ins 
Netzwerk integrierte Geräte wie 
Macs, Windows PCs, Smartphones 
und Tablets besteht eine zentrale, 
flexible und zuverlässige Kindersi-

cherung ohne zusätzliche Kosten. 
Kinder und Jugendliche erhalten so 
eine sichere Online-Umgebung.

• Automatische WLAN-Sicherheit: 
Drahtlose Heimnetzwerke sind stan-
dardmäßig mit vorkonfigurierten 
Sicherheitseinstellungen (Netzwerk-
name und Passwort) geschützt.

• Einfache Einrichtung: Für die 
Einrichtung wird keine CD benötigt. 
Anwender können die Installation 
mit Smartphones, Tablets, Ultra-
books oder sogar einem MacBook 
Air vornehmen.

• 2 USB-Anschlüsse: Der R6300 in-
tegriert zwei USB-Anschlüsse für die 
parallele Unterstützung von USB-
Speichergeräten und USB-Druckern.

Higoto: Noch mehr Kopfhörer
(son/Pressemeldung, editiert)

Die Schwemme an Kopfhörer-Neu-
vorstellungen reißt nicht ab und so 
langsam wird es schwierig, die Ro-

sinen aus dem übervollen Topf zu 
picken. Als einer der umtriebigsten 
Anbieter im Bereich Digital- und 
Computer-High-End präsentiert nun 
auch der Vertrieb Higoto einen Bü-
gelhörer für anspruchsvolle Musik-
liebhaber.

Auf der HIGH-END in München 
zeigt Higoto erstmals die Produkte 
des amerikanischen Kopfhörerspe-
zialisten V-Moda. Die Modelle M-80 
und Crossfade LP-2 sollen (natürlich) 
eine hervorragende Klangqualität 

bieten, sorgfältig verarbeitet, reich-
haltig ausgestattet und darüber 
hinaus sogar modisch sein: So kön-
nen die Schilde der Muscheln aus-
getauscht und individuell gestaltet 
werden.

Der M-80 sitzt auf dem Ohr (On-
Ear), der Crossfade LP-2 umschließt 
das Ohr (Over-Ear). Beiden Kopf-
hörern liegen zwei austauschbare 
Kabel bei. Eines davon ist mit einer 
3-Knopf-Fernbedienung und einem 
Mikrofon ausgestattet. Damit wer-

KOMPAKT
Marke............................... V-Moda (Higoto)

Bezeichnung.................. M80 / Crossfade LP-2
Art...................................................... Bügelkopfhörer
Empf. Preis (€)................................................... je 199
Verfügbarkeit..................................................... n.n.b.

http://www.macrewind.de/archive.html
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den iPhone, iPad und iPod komfor-
tabel bedient. Die isolierende Wir-
kung der weichen, geschmeidigen 
Muscheln gewährleistet, dass keine 
Umgebungsgeräusche an die Ohren 
gelangen, das „V-Port V3 Airflow“-
System sorgt für eine sehr gute 
räumliche Darstellung.

Die Audiokabel sind kevlarver-
stärkt, der 45° abgewinkelte 3,5mm 
Klinkenstecker ist mit 24K vergoldet. 
Durch die Verwendung von sehr 
leichtem und widerstandsfähigem 
Stahl sind die Kopfhörer selbst här-
testen Beanspruchungen gewach-
sen. Sie werden mit einem stabilen 
Exoskeleton-Hardcase geliefert. 

Der V-Moda M-80  Kopfhörer (das 
„M“ steht für Modern Audiophile, 
kurz Modiophile) verbindet laut An-
bieter natürliche Klangeigenschaf-
ten mit einem für On-Ear-Kopfhörer 
außergewöhnlichen Tragekomfort. 
Die Balance zwischen Umgebungs-
geräusch-Isolation, Räumlichkeit 
und Ergonomie machen den M-80 
zu einem idealen Begleiter für lange 
Hörsitzungen, egal ob mit Stereo-
anlage, Smartphone, Tablets oder 
Computer. Der Kern des M-80 sind 
die patentierten 40mm Dual-Dia-
phragm-Treiber, die größten bei On-
Ear-Kopfhörern verbauten ihrer Art.

V-Moda Crossfade LP2 („LP“ steht 
für Live Play) ist eine Neudefinition 
des im Laufe von Jahren in Zusam-
menarbeit mit namhaften Musikern 
entwickelten Kopfhörers Crossfade 
LP. Das Ergebnis ist ein Kopfhörer, 
der tiefe Bässe, ausgewogene Mitten 
und kristallklare Höhen produziert. 
Die Treiber sind so konstruiert, dass 
ein harter innerer Ring ein breites 
Spektrum an Höhen und ein weicher 
äußerer Ring tiefe Bässe hervor-
bringen. Durch das „V“ Design und 
die Verwendung von Air-Cushion 
Memory Schaum ist ein hoher 
Tragekomfort gewährleistet.

Canon: Business goes Mac
(son/Pressemeldung, editiert)

Bei ausgesprochenen Business-
Systemen wie Kopiersystemen oder 
Dokumentenscannern war die Ver-
sorgung mit Mac-Treibern bislang 
immer sehr spärlich. Canon macht 
jetzt einen Anfang und bietet ab so-
fort für viele DR Dokumentenscan-
ner-Modelle neue Mac-Treiber über 
die optionale Software ExactScan 2 
der Berliner Firma ExactCODE an.

ExactScan 2 ist eine professio-
nelle Scan-Lösung für Mac OS X. 
Mitgeliefert werden in ExactScan 
Treiber für viele aktuelle Canon Do-

kumentenscanner. Es lassen sich 
Papierdokumente komfortabel per 
Tastendruck am Scanner oder über 
die Programmoberfläche scannen 
und in vielen verschiedenen Forma-
ten archivieren. Zusätzlich werden 
mit dem Scan-Programm auch Mac 
TWAIN Treiber geliefert, durch die 
Canon Duplex-Dokumentenscanner 
auch mit anderen Mac Programmen 
genutzt werden können.

Martin Falk, Product Manager 
DIMS/LFP: „Der Markt für Mac PCs 
und Notebooks boomt, und auch 
das Thema Dokumentenmanage-
ment wird für diese Benutzer immer 
interessanter. Mit der neuen Mac 
Scanlösung reagiert Canon 
auf die immer stärker wer-
denden Anfragen aus 
dem Mac Markt nach 
professionellen Scan-
lösungen.“

Neben zahl-
reichen DIN A4 
D u p l e x - D o k u -
mentenscannern 
wie dem DR-
M140 

und DR-M160 werden nun erstmalig 
auch die Canon DIN A3 Einzugs-Do-
kumentenscanner ab dem DR-6030C 
unterstützt. Außerdem verfügt das 
Unternehmen bereits über die bei-
den Mac Modelle imageFORMULA 
P-215 und DR-C125 mit eigenen 
Canon Treibern.

Dokumentenscanner imageFORMULA DR-M160

http://www.macrewind.de/archive.html
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Die ExactCODE Software ist kos-
tenpflichtig und in zwei Versionen 
erhältlich: Standard und Pro. Weite-
re Informationen, Preise und Down-
load finden Sie unter: http://ex-
actscan.com/de/

Logitech: Solarkeyboard und Fo-
lio für iPad 
(son/Pressemeldung, editiert)

Mein Testmuster des kürzlich vorge-
stellten „Ultrathin Keyboard for iPad“ 
ist noch nicht verfügbar, da stellt 
Logitech schon eine weitere Tasta-
turlösung für Apples Wundertablett 
vor: Das neue Solar Keyboard Folio.

Logitech erweitert damit sein 
Tablet-Portfolio für das iPad der drit-
ten Generation und das iPad 2: Das 
ultraflache Folio schützt das Tablet 
wie eine zweite Haut zuverlässig vor 
Staub und Kratzern. Außerdem 
lässt sich die Hülle im Nu in eine 
stylische Tastatur verwandeln. 

„Mobiles Arbeiten und das Tab-
let gehören zusammen. Ob E-Mails 
verschicken oder Videos ansehen, 
Tablets sind Alleskönner“, sagt Mar-
kus Mahla, Logitech Director Ger-
many & Austria. „Das Logitech Solar 
Keyboard Folio ist in jeder Hinsicht 
ein smarter Partner für das iPad. Es 
schützt das Gerät von beiden Sei-
ten. Gleichzeitig ermöglicht die in-
tegrierte, solarbetriebene Tastatur 
gewohnt schnelles Tippen - auch 
unterwegs.“

Das Logitech Solar Keyboard Fo-
lio ist eine der flachsten Hüllen auf 
dem Markt. So bleibt das iPad 
auch geschützt schlank und 
handlich. Der Clou: Das Folio 
schützt nicht nur Vorder- 
und Rückseite des iPads, 
sondern enthält auch 
eine Tastatur. Diese lädt 
sich dank integrierter 
Solarzellen draußen 
und drinnen, bei 
natürlichem und 
künstlichem Licht 
auf - auch bei 
gedämpfter Be-

leuchtung. Selbst bei absoluter Dun-
kelheit liegt die Akkulaufzeit nach 
einem Ladevorgang bei zwei Jahren 
- bei täglich zwei Stunden tippen. 

Ob E-Mails schreiben, Informatio-
nen aus dem Internet abrufen oder 
Videos ansehen, die iPad-Halterung 
bietet mit zwei möglichen Positio-
nen immer den optimalen Blickwin-
kel: So kann der Anwender in der 
ersten Position auf der gesamten 
Tastatur tippen, oder sich in der zwei-
ten Position auf eine Tastenreihe be-

schränken - die 
Tasten fungie-
ren dann als 

Multimedia-Tas-
ten für Musikwie-

dergabe und Laut-
s t ä r k e r e g e l u n g . 

Beim Öffnen des Co-
vers wird das iPad 
automatisch ein-
geschaltet, beim 
Schließen wech-
selt es sofort in 
den Energie-
sparmodus.

KOMPAKT
Marke............................................. Logitech

Bezeichnung...................Solar Keyboard Folio
Art........................ iPad Tastatur und Schutzhülle
Empf. Preis (€)........................................................ 129
Verfügbarkeit......................................................... Mai
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Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 6 MDStV: Mendel Kucharzeck.
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Teilnahmebedingungen ”Bilder der Woche“

Bitte senden Sie ihren Bildbeitrag ausschließ-
lich im Format JPEG. Die Dateigröße sollte 1,5 
MB nicht übersteigen. Das Bild selbst sollte 
nicht kleiner sein, als ca. 1,3 Megapixel, je nach 
Seitenverhältnis. Das entspricht beispielsweise 
rund 1440 x 900 Bildpunkten, wie bei einem 17“ 
Cinema Display. Pro Teilnehmer und Ausgabe 
sind maximal 2 Bilder zur Teilnahme zugelassen.

Rechtliche Hinweise:
Teilnahmeberechtigt sind alle Leser der Rewind. 
Mit seiner Teilnahme bestätigt der Einsender, 
dass die eingereichten Fotos von ihm selbst in 
den letzten zwölf Monaten aufgenommen wur-
den und erklärt sich mit der unentgeltlichen Ver-
öffentlichung und der namentlichen Nennung in 
Rewind einverstanden. Ein Rechtsanspruch auf 
Veröffentlichung besteht nicht. 

Abgesehen von der Veröffentlichung in Mac 
Rewind verbleiben sämtliche Rechte am Bild 
beim Urheber!  

Einsendungen für die Teilnahme an ”Bilder der 
Woche“ bitte ausschließlich an:

macrewind@synium.de
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